
issıon nNeu denken

In diesem Heft melden sich Missionstheologen des Bundes Freier evangelischer
Gemeinden Wort,; die 1ss1ıon HEW denken. S1e zeıgen aul, welche Relevanz
TEUCIEC Entwicklungen In 1ss1on und Missionstheologie für den freikirchli  en
Kontext en

Christliche 1Ss1on wird heute nicht mehr als kirchlicher Herrschaftsakt
verstanden, sondern als Zeugni1s des Evangeliums ıIn Wort un: Yat, mıt grofßßsem
Respekt VOT den Menschen, denen IL1Lall sich als Kirche un Christenmensch
gesandt fühlt Denn Ila weilß, ass Gott ın selner 1SsS10N auch aufßerhalb der
Kirche irken 1st Von daher sieht 1SS10N die Welt nicht mehr als feindliches
Gegenüber, sondern als ÖOrt, dem sS1e mıt allen Menschen Willens
SAaIllTEI wirken ann OHANNES REIMER, Professor für Missionswissenschaft
der Theologischen Hochschule Ewersbach, führt 1es 1n seinem Beitrag Inklusive
1SS1O0N theologisch-biblisch begründet AUS un gibt starke Impulse für die MIS-
sionarische Praxıs.

ATTHIAS EHMANN, och Pastor der FeG-Gemeindegründungsarbeit City-
Church 1n Würzburg, ab September wissenschaftlicher Mitarbeiter 1mM Fach MIS-
sionswissenschaft der Theologischen Hochschule Ewersbach, konkretisiert
diesen Ansatz 1mM IC auf die globalen Veränderungen In der Christenheit und
die wachsende Präsenz internationaler Gemeinden un Kirchen ın Deutschland
[DIiese Umwälzungen 1mM globalen Christentum bringen Möglichkeiten und
Herausforderungen für die Kirchen In Deutschland miıt sich. In seıiner Argumen-
tatıon lässt Ehmann VOT em afrikanisch-stämmige eologen Wort kommen.

DIe Predigtwerkstatt nthält In diesem Heft eine ın ökumenischen Kontexten
gehaltene Predigt VOoON Dr JOCHEN WAGNER,; Pastor der FeG Kirchberg, ZU An

Aufstehen Zen m iıt E (1 KOnige 19, 1-8) Durchaus kritisch kom-
mentiert wird die Predigt VO  — MARTIN NGLISCH, Pastor ın der Jungen Gemeinde
„Jesus-Treff” iın Stuttgart.

[Dieses Heft 1st das erste 1HEFOLOGISCHE ESPRAÄCH, in dem mindestens eın
Aufsatz PIo Heft VOT der Veröffentlichung eın Peer-Review-Verfahren durchlaufen
mMusste Die Mitglieder des „Akademischen Beirats“ werden 1mM Impressum ANSC-
zeıgt. SO erhält UNSEIE Zeitschrift einen höheren akademischen Stellenwert, der
ihrer Qualität erecht wird.

1J)ass die Lektüre des es Freude macht, S: theologischen Weiterdenken
ermutigt un eiıner missionarischen PraxIı1s motivlert, wünsche ich den
Leserinnen un: Lesern VO  e Herzen.
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